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Erst dichte Wolken-
felder. Später zeit-
weise Sonne mög-
lich. Schwacher Wind
aus Süd. Seite 31

WETTER

Kinder-PZ 12
Rätsel 27
Menschen in Not 28
Termine / Notdienste / Roman 30
Fernsehen / Wetter 31
Todesanzeigen 32
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WO STEHT WA S
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DAX 13.313,24 -0,52 %  
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ÖL 48,00 +1,72 %  
in US-$ / Barrel

GOLD 1.810,75 +2,73 %  
in US-$ / Unze

„Forschen ist mehr
als Wissen.
Heiteres Erkennen
ist mehr als Forschen.“

DER TAG WIRD GUT

Konfuzius (551–479 v. Chr.),
chinesischer Philosoph

Die PZ hat mit
Medizinern aus
der Region über
ihre Ängste in der
Corona-Pandemie
gesprochen.

Nach dem Schock
kommt die Trauer
Am Tag nach der Amokfahrt ist
in Trier nichts mehr, wie es war.
Die Anteilnahme ist gewaltig.

PFORZHEIM
SEITE 17

PANORAMA
SEITE 6
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Pforzheim: 49*
Enzkreis: 57*
Kreis Calw: 70  
7-Tage-Inzidenz
Pforzheim: 242,9*
Enzkreis: 177,9*
Kreis Calw: 200,8
* Daten des Landesgesundheitsamts  

176 neu registrierte
Corona-Infektionen 

In der aktuellen Untersuchung des
Baden-Württemberg-Monitors aller
Tageszeitungen im Südwesten be-
wertet die hiesige Bevölkerung in
einer repräsentativen Allensbach-
Umfrage die Verkehrspolitik des
Landes, den Zustand der Verkehrs-
infrastruktur und die aus ihrer Sicht
größten verkehrspolitischen Her-
ausforderungen.

■ Wie fällt das Gesamturteil aus?
Durchwachsen. Knapp jeder Dritte
stellt der grün-schwarzen Landesre-
gierung in Sachen Verkehrspolitik
ein gutes Zeugnis aus, 39 Prozent
bewerten die Arbeit der Koalition in
diesem Bereich hingegen kritisch.
Knapp ein Drittel traut sich kein Ur-
teil zu. Ein Zeichen, dass viele ver-
kehrspolitischen Entscheidungen
von einem Großteil der Bevölke-

rung gar nicht
wahrgenommen
werden.

■ Was sind die
Kritikpunkte?
In der baden-
württembergi-
schen Bevölke-
rung herrscht ein breiter Konsens,
dass in den vergangenen Jahren zu
wenig in die Verkehrsinfrastruktur
des Landes investiert worden ist.
Davon sind 64 Prozent der Bürger
überzeugt. Entsprechend fällt auch
das Urteil über die bestehende Ver-
kehrsinfrastruktur eher verhalten
aus. Dabei bewerten die Bürger die
Autobahnen in Baden-Württemberg
tendenziell noch etwas positiver als
die Straßen im Nahbereich. Immer-
hin jeder Zweite stellt den Autobah-
nen ein gutes Zeugnis aus, 46 Pro-
zent auch den Verkehrswegen in ih-
rer näheren Umgebung. 39 Prozent
beurteilen die Straßen im Nahbe-
reich aber pauschal kritisch, weitere
13 Prozent ziehen die Bilanz, dass
die Straßen in einem ganz unter-
schiedlichen Zustand sind.

■ Was nervt am meisten?
45 Prozent sehen im schlechten Zu-

stand vieler Straßen ein großes Prob-
lem. Frust verschaffen auch die
Überlastung durch den Verkehr, De-
fizite im öffentlichen Nahverkehr so-
wie die schlechte Verkehrsanbin-
dung. 52 Prozent halten die hohen
Preise im öffentlichen Nahverkehr
für das größte verkehrspolitische
Problem, 50 Prozent die vielen Staus,
43 Prozent den Mangel an Parkmög-
lichkeiten in den Innenstädten.

■ Welche Rolle spielt der
Klimaschutz für die Bürger?
Die Umsetzung von Klimaschutz-
zielen kann nur gelingen, wenn
auch die Bevölkerung ihr Mobili-
tätsverhalten ändert. Dies scheint
derzeit nur bedingt der Fall zu sein.
Nach wie vor ist das Auto für die
überwältigende Mehrheit der Be-
völkerung das mit Abstand wich-
tigste Fortbewegungsmittel.

■ Wie stehen die Baden-Würt-
temberger zu einem generellen
Tempolimit auf Autobahnen?
Sie sind überraschend offen: 47 Pro-
zent der Befragten würden das be-
grüßen, nur gut jeder Dritte spricht
sich gegen eine Begrenzung der
Höchstgeschwindigkeit aus.
Baden-Württemberg, Seite 4

Die Probleme
liegen auf der Straße
■ Baden-Württemberger
blicken eher kritisch auf
die Verkehrspolitik.
■ Fast die Hälfte der
Befragten spricht sich
für ein Tempolimit aus.

ALEXANDER HUBERTH | STUTTGART

Marion S. (Name geändert) lebt
zurzeit mit zwei ihrer beiden
Kinder (15 und 19 Jahre alt) in
einer Einweisungswohnung der
Stadt Pforzheim. Die Familie be-
zieht Leistungen vom Jobcenter.

Die 36-Jährige hat nun eine
Wohnung gefunden, die aller-
dings leicht über der Mietober-
grenze liegt, weswegen weder
Umzugshilfe noch die Kaution
als Darlehen gewährt wird. Die
14-jährige Tochter wird wieder
zur Mutter ziehen, dann wäre
die Wohnung angemessen. Da
Marion S. dringend die Woh-
nung braucht, um ihre Familie
wieder zu vereinen, hilft „Men-
schen in Not“ beim Aufbringen
der Mietkaution. suk 

SPENDENSTAND
WEIHNACHTSAKTION

Wohnraum
benötigt

SPENDENKONTO

IBAN: DE72 6665 0085 0000 8888 77

BIC: PZHS DE66 XXX

          140.462,–

Mick Schumacher auf Papas Spuren

DIE FORMEL 1 HAT WIEDER EINEN SCHUMACHER. 30 Jahre nach
dem Debüt von Vater Michael (links) wird Mick Schumacher 2021
in die Rennserie aufrücken. Beim derzeit abgehängten Haas-Team
wird er zunächst Lehrling sein. Aber Ferrari behält den 21-jährigen
Piloten im Auge. dpa Sport, Seite 13 ARCHIVFOTOS: MULTHAUP/GOLLNOW/DPA

BERLIN. Angesichts anhaltend ho-
her Corona-Zahlen in Deutsch-
land wird der Teil-Lockdown bis
zum 10. Januar verlängert. Das
haben Bundeskanzlerin Angela
Merkel und die Ministerpräsiden-
ten der Länder bei ihren Beratun-
gen gestern beschlossen, wie die
CDU-Politikerin im Anschluss
mitteilte. „Im Grundsatz bleibt
der Zustand, wie er jetzt ist“, sag-
te Merkel. Merkel sagte, Deutsch-
land sei in der Corona-Pandemie

noch „sehr weit entfernt“ von
Zielwerten. Die Gesundheitsäm-
ter haben dem Robert Koch-Insti-
tut (RKI) binnen 24 Stunden 487
Todesfälle im Zusammenhang
mit dem Coronavirus gemeldet,
wie das RKI mitteilte. Das sei der
höchste Tageswert seit Beginn
der Pandemie. Zudem stecken
sich nach wie vor viele Menschen
an. Es gab zwar in den vergange-
nen Tagen einen leichten Rück-
gang der positiv Getesteten, der

erhoffte Effekt des Teil-Lock-
downs blieb aber bislang aus.

Drei Impfzentren in der Region
Im Enzkreis soll ein Impfzentrum
in der Appenbergsporthalle Möns-
heim eingerichtet werden. Wer
sich in die Goldstadt impfen lassen
will, kann vielleicht im Januar die
St.-Maur-Halle nutzen. Im Kreis
Calw ist das Dekra-Hotel (Alten-
steig-Wart) vorgesehen. dpa/pz 
Lokales

Die Politik hat entschieden: Restaurants und
Freizeitstätten bleiben bis zum 10. Januar zu

WER WÖRTERN auf den Grund gehen will,
der bemüht hierzulande gerne den Du-
den. Denn der hat stets eine Antwort pa-
rat. Vielen Mitbürgern stellt der Duden
immer noch eine Institution dar, sozusa-
gen eine Nichtregierungsorganisation als
Hüterin des Reinheitsgebots für das
Schriftdeutsch.

Also schlagen wir nach – und da finden
wir in der Nachbarschaft von Querkopf,
Quertreiber und Querulant tatsächlich den:

Querdenker, jemand der
eigenständig und originell denkt“;

querdenken ist ein:
„Unregelmäßiges Verb,
Beispiele: Sie hat quergedacht.
Manchmal hilft es, querzudenken.“

Wir fassen zusammen:
Da heißt es zwar „eigenständig und
originell“, aber steht da irgendwo
übers Querdenken so etwas wie

„stets richtig“? Nein?
Warum wohl?
Und erst der Beispielsatz,
der hat es richtig in sich.
Denn er beginnt mit
„MANCHMAL – hilft es,
querzudenken – also: nicht
immer – oder vielleicht sogar:
eher selten.
Danke dafür, Duden!
mik ARCHIVFOTO:PZ

UNTERM STRICH

Manchmal hilft es, aber nicht immer
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